
gugländtfchew 
IMV 

«Potsdarn. —- Dem Seminar- 
dtreltor Ernil ngert zu Friedeberg 
Nin. ist der Rothe Adlerorden vierter 
Masse, dein Seminarlehrer Adolf 
Karitas zu Jriedeberg Nin der Kö- 
nigliche Kronenorden vierter Klasse, 
dem Gemeindevorsteher Ferdinand 
Voß zu Wultow bei Trebnitz im 
Kreise Ledus und dem Zimmerpolier 
Gustav Lemie zu Friedeberg Rundas 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden. 

Ca nig. —- Jn der Sitzung der 
vereinigten kirchlichen Körperschuften 
wurde fiir die seit Kurzem valante 
hiesige Psarrstelle von drei zur enge- 
ren Wahl gestellten Bewerbern Hilfs- 
prediger Bombe aus Niederlehme bei 
Königswusterhausen zum Pfarrer ge- 
wählt. 

Gaben. —- Dem Ziegelmeister 
Neumann in Germersdors ist von sei- 
ner 42jiihrigen Ehefrau das 17.Kind 
geboren worden, der 10. Knabe. 

Heinersdors. — Hier brach 
auf dem Gehöst des Eigenthümers 
Louis Lehmann Feuer aus. Die 
Scheune mit den reichen Erntevor- 
räthen wurde in kurzer Zeit ein Raub 
der Flammen 

KrieschokDas goldenehoch- 
zeitsjubilcium seierie das seit 33 Jah- 
ren auf dem hiesigenRittergute be- 
schäftigte Arbeiter Schmidt’sche Ehe- 
paar und erhielt aus diesem Anlaß 
das kaiserliche Gnadengeschent. 

Landsberg a. W. --— Es ent- 
sstand in Cladower Theerofen ein 
Großseuer. Dem Restaurateur Gru- 
now brannten Wohnhaitö, 3 Scheu- 
nen, Kuh- und Pferdestall ab- 

Der Abdeckereibesitzer Krause tam 
mit leinem Gespann von der Abt-erle- 
rei gefahren. Das Pferd scheute. Die 
Leine riß, und grause stürzte rück- 
lings vom Wagen. tsir erlitt einen 
Doppelschädelbruch, so daß ver Tod 
alsbald eintrat. 

print-z Ohre-sein 
Königsberg —- Der Mörder 

Brah, der in den Morgenstundendes 
18. Augsst die Proftituirte Krause 
ermordel und beraubt hatte, hat jetzt 
seine That eingestanden. Es sei zwi- 
schen ihm und der Krause zu einem 
Streit gekommen, da die K. ihm fei- 
nen Ring abgezogen und nicht wieder 
gegeben habe. Un: sie zur Heraus- 
gabe zu zwingen. habe er sie dann ge- 
würgt. und später bei dem Suchen 
nach seinem Ring seien ihm das Por- 
teinonnaie und der Ring der Kraule 

u Gesicht gekommen, die er dann an 

ch genommen habe. Nach dein Ge- 
fiiindniß dürfte Brah nicht als Rauh- 
rnörder anzusehen lein, sondern die 
Anklage dürfte nur auf Todtfchlag 
und Diebstahl erhoben werden 

Allen stein. — Einen kühnen 
Iluchtversuch aus deni Gerichts-faul 
machte der Arbeiter Franz Taplick 
von hier« Er stand wegen til-fälli- 

åen Diebstath vor der Stra«fiammer. 
ls sich nach der Beweis-aufnahm 

und dem Strafcntrage des Staats- 
anwalts der Gerichtshof zur Bett-th- 
ung zurückgezogen hatte, griff T.nach 
seinem Hut und lief eiligst aus dem 
GerichtsaaL Der Flüchtige wurde je- 
doch bald eingeholt und in« den Ge- 
richtöfaal zurückgefiihrt. Er wurde 
zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus ver- 

urtheilt. 
Provinz Pest-ruhen« 

Danzig. -—- Erschossen hat sich 
der etwa 50jährige Kaufmann Bi- 
schofs, Inhaber der Bausirina Bi- 
schofs es Wilhean in der Hundeaasse, 
der verheirathet rozk und·in den besten 
Verhältnissen lebte, aber seit einigen 
Jahren nervenleidend war. 

Das Kriegsgericht verurtheilte den 

Zusaren Junker vom l. Leibhusarens 
egiment zu 1 Jahr Gefängniß. 

Junler hatte am Osterinontag im 
Tanzollal »Flor.1« zu Langsuhr einen 
Kameraden aus Eifersucht erstorben 

Culmsee. -—- Der töjiihrige 
Arbeitsbursche Wtadislaus Sar- 
notvsti im benachbarten Wenzlau hat 
seinen Mitarbeiter Maciejewsti gele- 

entlich eines Streites durch einen 
esserstieh in die herzgegenb so 

thtver verledt, daß dieser taum mit 
rn Leben davontommen dürste. Der 

·’ jugendliche Messerheld wurde verhaf- 
tet und in das hiesige Gerichtsges 
fängniß eingeliesert. 

Dirschau. — In der Stadt- 
baumeister hinxschen Konkurssachs 
betragen die Schulden 45,500 Mart, 
wovon 1500 Mart bevorrechi te For- 
derangen sind; der Massebetand ist 
aus etwa 6236 Mart sestaese t, so 
daß eine Dividende von 10 rozent 
in Aussicht steht. 

Inst-n Ins-ers 
Stettin. ——- Der Kellner ker- mann Martschin, der beim Tau en- 

Fgen vom Dach des hinterhausec 
odislavstraße 46 herab estitrzt ist 

nnd sich hierbei schwere Seele ungen 

sugg. ist im Krankenhause getorben. 
ittoto. s— Jn Oan ig wurde 

der dort,bet sder Artillerie dienende 
Zleischer eselle Mae Ritt, der hier 
längere it thäti war, von einem 
Pferd ge chlagen, so daß er der Ver- 

leIunF starb. 
K· klin. ——- Mit mtlitiirtschen 

Ehren begraben wurde die im Alter 
von 91 Jahren verstorbene Frau 
sortmanm bte im Kriege 1870 den 
Wut-beten Soldaten irn Berliner 
Kranienbause eine treue Pfle ertn 
Iar und basiir die Krieatme ille 

M 

fiir Richttiimpfende und später die; 
Kaiser Wilhelm - Erinnerungsmesx 
medaille erhalten hatte. 

Leibes. —- Die beim Schmalz- 
ansbraten Verungliictte Tochter des 
Fleischermeisters Kohls ist ihren 
furchtbaren Verletzungen erlegen. 

Lauenhurg. —- Die Diamant- 
Hochzeit eierte inKopvalin das Chri- 
stian uch’sehe Ehepaar. Beide 
Eheleute sind noch recht kräftig und 
erfreuen sich einer guten Gesundheit. 

Provinz Zofe-. 
Posen —- Wieder in sein Amt 

eingesetzt wurde der polnische Dorf-·- 
schulze Sroia in Pentzitau bei 
Schrimm, der im März d. J. wegen 
der Betheiligung seiner Kinder am 

Schulstreik auf Anordnung der Auf- 
sichtsbehörde abgesefzt worden war. 
Die Gemeindevertreung hatte Sto- 
ka einstimmig wiedergewiihlt 

Einer Unterschlagung hat sich 
der Bürgermeister Hoppermann in 
Schwersens schuldig gemacht. Wie 
eine seitens der Regierung vorge- 
nommene Kassenrevision jetzt ergab- 
hat er den Fonds zur Einrichtung 
eines Denkmals für Kaiser Friedrich 
Ill. in Höhe von 3000 Mark unter- 
schlagen. Er wurde sofort seines 
Amtes enthoben. 

Adelnau. — Ein schwerer Un- 
fall bat sich in Biädaschti Abhan, 
Gemeindebezirk Stadt Adelnau ereigs 
net. Mittags fuhr der Wirth Franz 
Nisztiewicz von dort einen Heuschos 
her ab, der im Felde stand. Als 
er nun- mit der ersten Fahre in sei- 
nen Wirthschaftshos hineinfahr, aing 
die linke Wagenseite über das Pfla- 
ster, die rechte iiber einen Dunghau- 
fen. Die Räder sanken auf dieser 
Seite so tief hinein, daß der Wagen 
umkippte, die neben ihm gehende Ehe- 
frau des Niszkiewicz umwarf und 
mit Heu zudecktr. Dieses wurde zwar 
sofort wieder abgeriiumt, aber als 
man die Frau hervorzog, starb sie so: 
gleich. 

Oborn i k. —- Frau Gutsbesitze- 
rin Anna Brach in Grabow verkaufte 
ihre 1400 Morgen große Besthung 
Romanowo an den Gutsbesitzers-Fried- 
rich Mund in Kowanowo 

Its-M Hist-sieh 
Striegau. — Die schon seit 

gabren geplante Errichtung eines 
aiser· Friedrich-Denkmals gebt nun 

ihrer Erfüllung entgegen. Das Co- 
mite, an dessen Spitze Landrath S. 
Frbr. von Richtbofen steht, bat be- 
schlossen, die Ausführung des Stand- 
bildes Prosessor Seeger-Berlin, der 
an der Sitzung theilnahm, zum Preise 
von 6000 Mart zu übertragen Das 
Standbild wird voraussichtlich in der 
Gladenbeckschen Gießerei in Bronzo 
guß hergestellt werden. 

Tödtlich verunglückt ist der hiesige 
Dachdecker Gustav Krausk. Er war 

aus einem Neubau beschäftigt, trat 
beim Absagen einer Dachlatte fehl 
und schlug, ohne abzustiirzen, mit dem 
Kopf aus einen Keblbalten Jnfolge 
Bruchs des Halswirbels trat sofort 
der Tod ein. 

Waldenburg. —- Ein entsetz- 
licher Unglückssall ereignete sich aus 
dein Fürstlichenthnschacht hierselbsi. 
Als der- 15 Jahre alte Arbeiter No- 
tbet in denSchacht des Sentwerteg 
blickte, wurde sein Kopf vom Ge- 
triebe ersaßt und zerauetschL 

Ksnigshii te. ——— Jn einem 
Hause wurde der Maurer Zips todt 
aufgefunden. Er ist hingestürzt, be- 
wußtlos liegen geblieben und erfro- 
ren. 

Kudowa -—— Bei iebendigemi 
Leibe verbrannt ift im nahen RudelSJ 
darf, jenseits der Grenze, die 11iäh-» 
riae Tochter des Stellenbefitzers Dehs 
niel. Das Mädchen hiitete Kiihe und« 
wollte sich auf einem im Betriebe be- 
findlichen Ziegelofen erwärmen. Als» 
sich das Mädchen auf dem Ofen bei; 
fand, entzündeten aufziinaelnde’ 
Flammen ihre Kleidung und im 
nächsten Augenblicke glich es einer 
Feuerfiiulr. 

Oelk. —- Jn dem nahen Dorfe 
Leuchten tam die fünfjährige taub- 
fturnme Tochter des Arbeiters Bunt, 
in Abwefenheit der Eltern, dem Ofen 
zu nahe. «hre Kleidung fing an zu 
brennen un die zurückkehren-den El 
tern fanden ihr bedauernswerthes 
Kind nur als vertohlte Leiche. 

Its-ins zskmvtsszckleim 
A l t o na. — Hier vollendete Herr 

F. W. hamdorff, Inhaber der welt- 
etannten Firma J. W. Hamdorff in 

Altona, das 80. Lebensjahr. 
Die in der Peterftraße wohnende 

Frau Dorn Rigla befuchte vor Kur- 
zem Frau Schart in der Norderreihe, 
um sich von ihr fiir eine «Ballfeftlich- 
teit einige Utenfilien zu leihen. Beim 
Umherlrnmen in einer Kommode ent- 
deckte Frau Rigla einen Revolver. 
Ohne sich äu ver-gewissem ob die 
Waffe gela en fei, antirte die Un- 
vorslchti e mit derfel n umher.Pliih- 
lich ent ud sich der Revolver, die Ku- 
gel dran der unglücklichen Frau in 
den Kop und führte ihren fofortigen 
To herber. 

reiholz. —- Der Inhaber der 
Gaftwirthfchaft zu Breiholz-Fähre 
hat feinem Leben durch Erhängen ein 
Ende emacht. Alt Grund der That 
wir-d ächwermuth angenommen. 

Mandibel. —- Die ftädtifchen 
Kollegien haben einstimmig befchlof- 
sen. Buntdireitor Val. Jung anläß- 
lich feines Ro. Geburtstageit und im 
hinblick auf feine großen Verdienste« 
um die Stadt Wandsbet zum Ehren-: 
bürger zu ernennen. l 

— 

Its-M Ztsfeu uns IWUIQ 
Dessau. —— Heut’ ist mein letz- 

ter Tag! Mit diesen Worten ent- 
fernte sich die zwölf Jahre alte Schü- 
lerin Emma Schmager aus der 
Quellendorser Straße aus ihrem 
Elternhause. Das Kind hat diesen 
Ausspruch wahr gemacht und sich 
jetzt an der Jonitzer Mühle in die 
Mulde gestürzt. Einige Männer 
beobachteten diesen Vorgang, waren 
aber nicht in der Lage, dem Kinde 
Hilse zu bringen. Dies ist innerhalb 
weniger Wochen der zweite Fall, daß 
ein Mädchen sich durch Ertränten 
das Leben genommen hat. 

H a r b t e. — Jm Jahre 1908 kann 
»die hiesige Familie von Veltheim ein 
Hseltenes Jubiläum feiern; befindet sie 
Tsich doch seit 600 Jahren irn Besitz des 
herrlichen Rittergutes Harbkr. Das 
Geschlecht der Edlen von Veltheim, in 
alten Urkunden auch Betthem oder 

IBeltum benannt, var eines der älte- 

lsten des Sachsenlandes; es ist aus; 
Westsalen hierher-gekommen- 

J e sz n i tz. —- Der 66-jährige Pri- 
vatmann Friedrich Dahle von hier 
hatte das Unglück, von der Treppe zu 
fallen. Er zog sich hierbei so schwere 
Verletzungen zu, daß er an deren Fol- 
gen jetzt gestorben ist. 

Uesceusnrp 
Schwerin. — Kürzlich hat un- 

ser bekannter und allgemein hochge- 
achteter Mitbijrger, Rentner Fried- 
rich Kreist, den Tag geseiert, an wel- 
chem er vor 50 Jahren Bürger der 
Stadt Schwerin geworden ist. 

Das Ehepaar Otto Krüger und 
Gattin konnte aus eine 25jährige 
verdienstvolle und pslichtgetreueThä- 
tigteit am hiesigen Hostheater zurück- 
blicken. 

Gka how. —— Des Büdnsek Wiues in Dckmbeck verkaufte seine Biidnerei 
No. 9 an den Bäckertneister Wolfs- 
zum Preise von 10,0()0 Mark ohne- 
Jnventar und Ernte. 

-,-·- l 
i . Unmut-s Ins Des-spotte- 

Dortrnund. — Der unter dem 
Verdachte, den Dynamitanschlag in 
Dorstfeld ausgfiihrt zu haben, ver- 

haftete Schießmeister Vogt hat ein 
Geständniß abgelegt. Es handelt sich 
um einen Nachmit. 

Friemersheim — Schon 
wiederholt ist die Krupp’sche Bierhalle 
in Hochemmerich der Schauplatz wit- 
ster Szenen gewesen. Nun hat sich 
hier wieder eine Blutthat abgespielt. 
Nach einem im Lokale gehabten Wort- 
wechsel suchte der 26sjährige Arbeiter 
Kamann die Bedürfnißanitalt auf, 
wo er von 2 Unheiannten durch Mei- 
serftiche lebensgfährlich verletzt wurde. 

Gelsenlirchen — Vor Kur- 
-zem wurde der von der Schicht heim- 
lehrende 54jährige Bergmann Josi 
Schmidt, als er zwei vor keinem Fen- 
ster auf der Strde flandalirende 
Burschen zur Ruhe aufforderte, von 

diesen durch einen Messerstich in die 
linle Brustseite getödtet. Die Thäter 
sind unerlannt entkommen. 

Sthru m. — Jn der Haidstraße 
lwurde das dreijährige Söhnchen der 
iEheleute Haumann von einem Mo- 

torwagen der elektrischen Straßen-; 
bahn überfahren und aetödtet. 

Trick —- Das Kriegsgericht der 
16. Division verurtheilte den llnterof- 
fizier Klose vom Jnfanterie Regi- 
ment fil) zu 18 Monaten Zuchtbatts. 
Es wurden ihm 145 Fälle von Miß- 
handlung und 134 Fälle von vor- 

schrisiwidriaee Behandlung nachge- 
wiesen· Außerdem hatte er ver- 

sucht, die Belastungszeugen zum 
Meineid zu verleiten. 

krank-i Hausener nd Drsnnsedweip 
Hannover. —- Auf dem den-. 

Grafen zu Münster gehörigen Ritter- 
gute Derneburg, wo zur Zeit die 
jüngste Schwester des Kaisers, die 
Prinzefsin Margarethe von Hessen zu 
Besuch weilt, brach in der Nacht 
Feuer aus, welches sich über stimmt- 
liche Stallungen und Wirthfchaftsge- 
bäude erstreckte und diese in kurzer 
Zeit in Asche legte. Das Vieh tonnte 
gerettet werden, doch sind die sämmt- 
lichen Erntevorräthe vernichtet. Das 
Schlon wurde gleichfalls gerettet. 
Der entstandene Schaden beträgt 
über 2()0,000 Mk. 

Gadenstedt. ---— Hier fand die 
feierliche Einweihung des neuen 

Friedhoer statt. Der Friedhof, am 

Westthor des Ortes still und fried- 
lich gelegen. umgeben von einer präch- 
tigen Mauer, bildet mit seiner wür- 
digen Kapelle eine hervorragende 
Zierde unseres Dorfes. 

Hess.-Oldendorf. — Jn 
dem benachbarten Fuhlen fiel das 
zweijährige Töchterchen des Müllers 
Brüning in den Mühlenbach und er- 
trank. 

Jsernha en. — Vor Kurzem 
wurde die Gaäwirthfchaft von Quer- 
feld ein Raub der Flammen. Die 

giebengebäude konnten gerettet wer- 
en. 

Kiinisslutten — Schwer 
verbrannt tft das 5jährige Kind des 
Arbeiters Rein-hold. Es war allein 
im Zimmer und wird mit seinen 
Kleidern dem Ofen zu nahe gekom- 
men sein. hausbewohoer fanden 
das Kind brennend und erstickten das 
Feuer. 

seien-Damian 
Darmstadt.—-Herr Dr. Emil 

Bifsrnger, welcher seit dem 1. Mai 
d. J. an der Großh. Handelstammer 
Darmstadt als wissenschaftlicher 
Hilssarbeiter thätig war, ist zum 

Sekretiir der handelökammer Stutt- 
gart gewählt worden 

Auerbach —- Hier ist ein Kind 
des Taglöhners Gustav Jährling in 
einen mit Wasser gefüllten Kübel ge- 
fallen und ertrunlen. 

scheut-Its 
Segihorn.—Verseyt wurde der 

Lehrer Schlepper von hier nach 
Donnerschwee und der Lehrer Drees 
von Seeseld wieder nach hier. i 

steifen-Halbk- 
Kassei. —- Der Altmeister Kas 

ser Tonkiinstler Herr Frederick Ti-« 
bendell, feierte seinen 82. Geburts- 
iag 

Hedemiinden —- Zu seinem 
25jähriaen Dienstjubiläum erhielt 
Förster Busch seitens derStadt außer 
einer namhaften Gehaltszulage eine 
silberne Blumenschale geschenkt. 

HEXEN-M Flusse-h 
Dresden. —- Es vollenden sich 

4OJahre, seit der derzeitige Rettor 
der königlichen Bergalademie, Herr 
Oberbergrath Professor Dr. Erhard, 
als Dozent an der Bergaiademie in 
Freiberg eingetreten war. 

Großhennersdorf —- Der 
in der sächsischen Lausitz bekannte und 
beliebte Pastor Camilla Pachaly in 
Großhennergdorf bei Herrnhut 
gan sein 25jähriges Amtsjubiläuni 
wozu ihm allseitige Ehrungen zu- 
theil wurden. 

Kaiiz -— Dis Ehepaar Kirchner 
in Kaitz beging die goldene Hochzeit. 

L e i p z i g —- Dem Posiinspektor 
Steiner aus Danzig ist mit Wirlunq 
vom 1 Mai 1907 ab unter Ernen 
nung zum Ober- Postinspektor eine 
Bezirisaussichtgbeaintenstelle bei der 
Ober- Poftdireltion Leipzig übertra- 
gen worden. 

Zöuisreitd Baker-u 
München. —- Jm südlichen 

Friedhofe fand der im Alter oon 58 
Jahren in Schrobenhaufen verstor- 
bene Notar Justizrath Michael Gie- 
riseh seine letzte Ruhestätte. 

Aschaffenburg « Der vier- 
jährige Sohn des Landwirths Adam 
Rückert in Schweiniheirn kam beim 
Spielen dem Zimmerosen zu nahe, 
so daß die Kleider des Jungen Feuer 
fingen. Ehe noch Hülfe gebracht wer 
den konnte, hatte der-Knabe so schwere 
Brandwunden erlitte n, daß der Tod 
alsbald eintrat. 

Bahreuth. --— Der 17jährige 
Kaufmann Fischer, der Sohn des 
Msaurerxneisters Fischer hier, hat sich 
in der Badstraße erschossen. Motiv 
unbekannt. 

Berchtesgsaden — Jn dem 
Grenzzorte Zill hat sich der Finanz- 
wachoberaufseher Götzer« der eine 
kleine Disziplinarstrafe zu erwarten 
hatte, vor dem Zollamtsgebäude mit 
seinem Dienstgewehr erschossen 

Pfaffenhofen a. Jlm. —- 

Der WolflJBauer Niedermeier von 

llttenhofen wollte ein junges Pferd 
einspannen. Das Thier ging durch, 
wobei Niedermeier unter den Wagen 
gerieth und derartig zugerichtetwur- 
de, daß er seinen gräßlichen Verletzun- 
gen erlegen ist. 

Regens barg. —- Der Schlos 
sermeifter Schwiirzenbach ans Ober- 
traubling, der am neuen Kirchthnrm 
iin benachbarten Burgweinting Ein- 
deckungsarbeiten zu verrichten hatte, 
stürzte in die Tiefe und verletzte sich 
foschwer, daß er aus dein Transport 
nach der Wohnung seines Sohnes 
verstarb. 

Schrobenhaufen —«— Der 
verstorbene tgl. Notar Justizrath 
Mich. Girisch, ein großer Wohlthdter 
der Armen, vermachte laut Testa- 
ment, da leine Verwandten vorhan- 
den, sein ganzes Bade-vermögen dem 
hiesigen Katholischen Waisenhaufe 

Speher. ——- Unter den bei der 
Explosion auf dem Schulschiff »Mit-. 
cher« uni’s Leben Getommenen be-» 
findet sich auch ein Pfälzer, der im 
dritten Jahre alSOberheizer dienende 
Adolf Weber von hier. 

Honigma- Zourrremvem. 

Stuttgart —— Jni Alter von 

77 Jahren ist Oberfinanzrath Be- 
triebsinspeltor a. D. Hörner gestorben. 

Aalen. -—- Der ledige Schlosser 
Engen Pieper durchschoß sich, wahr- 
scheinlich in einem Anfall vonSchwer- 
muth auf dem Grabe feiner Mutter 
die Lunge. Er liegt hoffnungslos 
darnieder. 

Bühlerthal ----- Jnder Säge- 
mühle von Baumann Fc Co. brach ein 
großer Brand aus, der die Mühle 
vollständig in Asche legte. 

C a l w. ---- Unsere Stadt wird eine 
neue höhere Handelsfchule für Kna- 
ben bekommen. 

Döffingen. — Es verließ un- 

sere Gemeinde Schullehrer Flauz, 
welcher 25 Jahre lang mit großem 
Erfolg an der hiesigen Schule gewirkt 
hat, um in Mössingen, seinem Ge- 
burtsort, seinen Lebensabend zu be- 
schließen. 

Donaueschingen.——Kiirzlich 
erschoß sich in seiner Wohnung Amts- 
diener Merx mit einem früheren Gen- 
darmerie-Dienstgervehr. 

Ha i g e r l o ch. —— Das Königliche 
Konsistorium der Rheinprovinz hat 
den Predigtamtstandidaten Rudolf 
Böhmer zum Stadtpfarrer von Hai- 
gerloch ernannt. 

Ordhdemstdmn Hase-. 
,Gernsbach. — Die 85jährige 

Urban Herzog, Wittwe hier, warf die 
brennende Küchenlampe um, wodurch 
auch ihre mit Petroleum bespritzten 

Kleider Feuer fingen. Obgleich man 
der Frau alsbald zur Hilfe eilte, hat 
sie doch erhebliche Brandwunden er- 
litten. 

Mannheim. — Der verheira- 
thete Maurer Daniel Hamm hier 
nahm, um früher zu seiner Arbeits- 
stelle zu gelangen, einen,verbotenen 
Weg über die Geleife. Dabei« wurde 
er von der Lokomotive eines Zuges 
erfaßt und schwer verletzt. 

Mosbach. —- Bei der Zwangs- 
versteigerung wurde der Gasthof 
»Zur Traube«, Metzgerei Eisemann, 
ohne jegliches Jnventar zum Preise 
von 28,000 M. von Herrn Moritz 
Stein aus Großeichholzheim erwor- 
ben. 

Neckargmünd. —— Hier starb 
nach kurzer Krankheit der 77 Jahre 
alte Bahnmeister a. D. Konrad 
Bitsch. Der Verstorbene hat die Feld- 
züge von 1866 und 1.870—71. mitge- 
macht. 

-Oestringen. —— Das nach dem 
Brande vermißte 21,-L-jährige Kind 
des Taglöhner-Z Fellhauer konnte 
zwar aus den Trümmern des Hauses 
wegen der damit verbundenen Gefahr 
des Zusammenfturzes noch nicht zu- 
tage gebracht werden, es unterliegt je- 
doch leider keinem Zweifel, daß es bei 
dem Brande seinen Tod gefunden hat. 

Neukirch —- Der vielgesuchte 
Unterlehrer Lutz, der von hier vor1 
einigen Wocher verschwand, ist jetzt 
ermittelt. Der junge Mann ist in die 
Fremdenlegion eingetreten. 

Oberachern. — Jn der Bindi fadenfabrik fiel beim Adfchlagen eines. 
Gerüstes dein ledigen Schlosser 
Schmidt von Oberachern ein schwerer 
Balken auf den Kopf und zertrüm- 

»rnerte ihm die Schädeldecke, was den 
sofortigen Tod herbeiführte 

Pforzheim. —- Die 25 Jahre! 
alte Aushauerin Marie Haas von; 
Hohenhaslach wurde in ihrer Woh-I 
nung in der Bergstraße todt auf dean 
Bette liegend aufgefunden. l 

Reicholzheim.—Au·f bis jetzti 
noch unaufgetlärte Weise gerieth derj 
Schneidermeister Trable von hieri 
auf dem Heimwege von Bronnbach in! 
die Tauber und ertrant. i 

Seckach s— Erhängt hat sich ins 
feiner Schlafstube ein 72jährigeri 
Landwirth Der Beweggrund zur? 
That ist noch unbekannt i 

Singen. —-— Der Zimmerrneisters 
Harder ist an Blutvergistung nachs 
qualvollen Leiden gestorben. ( 

seinem-arg. 
E ch —- Aus Grube Heidenseldgen 

zu Esch a. d Alz. ist der Arbeiter Nik. 
Haisdorf, aus Scheidgen bei Cons- 
dorf gebürtig, tödtlich verunglückt. 

Neckingen a. M. -—- Tödtlich 
Eberungliickte der Arbeiter Johann 
Ensch. Er war mit seinem Wagen 
aufs Feld gefahren und gerieth auf 
dem Heimwege unter das Fuhrwerk. 

Gliaszsokothriugew 
S t r a sz b u r g. ·—— Wegen Stra- 

ßenraubes stand der Friseurgehilfe 
sWilhelm Blinzig vor den Geschwore- 
nen, ein ost und schwer borbestrafter 
Mensch. Das Urtheil lautet auf 7 

Jahre Zuchthaug und 10 Jahre Ehr- 
verlust. 

Colmar. —- Ein schwerer Un- 
gliictdsall ereignete sich aus der Jn- 
gelsheimerstraße nahe der Station 
Logelbach. Dicht an der Schiene ging 
eine Frau und wurde dort vom Zuge 
erfaßt. Obwohl dieser dann schnell 
zum Stehen gebracht wurde, hat die 
Frau am Kopfe und Gliedmaßen 
Wunden erlitten, die tödtlich waren. 

Nachher ist festgestellt, daß die Getöd- 
tete eine 47 Jahre alte taubstumme 
Wittwe Bürgel war. 

Freie Htädtr. 
H a m b u r g.—Frau Fides Brach, » 

geb. Feist:sBelmont, überwies zum 
Andenken an ihren verstorbenen 
Mann dem Kuratorium der Hambur- 
gischen Wissenschastlichen Stiftung«- 
100,000 Mark. 

Der Schiffsmaler FleegeL der, von 
der Arbeit heimkehrend, einem bereits 
abgefahrenen Fährdampfer nach- 
sprang, in’s Wasser fiel und zwischen 
Ponton und Schiff start gequetscht 
wurde, ist im Krankenhause seinen 
Verletzungen erlegen. 

— 

An Bord des im Hafen liegenden 
Hamburger Dampfers »Hermontis« 
fiel der Schiffsjunge M. Marxen in 
den Bunier hinab und erlitt eine sehr 
schwere Verletzung am Kopfe. Auf 
dem Transport nach dem Hasentrans 
kenhause starb der Berunglückte. 

Seinen Verletzungen erlegen ist der 
in der Hermannstraße von einem 
Straßenbahnwagen überfahrene Ar- 
beiter Hinz. Jhm wurde der Unter- 
schenkel fast ganz abgefahren. Man 
brachte den Schwerverletzten in’s 
Krankenhaus St. Georg, dort ist er 

gestorben. 
Der dreieinhalbjährige Knabe Otk 

lief Leim Spielen gegen einen Stra- 
ßenbahnwagen und wurde, da die 
Sicherheitsvorrichtung nicht schnell 
genug wirkte, überfahren und furcht- 
bar verstümmelt. Er starb auf dem 
Transport nach dem Krankenhause. 

L ü beck.—Bewilligt wurden vom 
Bürgerausschuß 320,000 Mart für 
den Fundus des neuen Stadttheaters. 
Ferner wurde einer Stiftung von 10,- 
000 Mark für den Seminarstipendiem 
fonds lanläßlich des hundertjährigen 
Bestehens des Seminars) zugestimmt. 

Oefletreted-Pcngm. 
Wie n. —- Jm Hotel Moskau hat 

sich der 33-jährige Firmenvertretet 
Gustav Albrecht, sonst im Hotel Po- 
lonia wohnhaft, am Fensterlreuz er- 

hängt. Mißliche Vermögens-verhält- 
nisse sollen die Ursache der That sein. 

Es ist nach kurzem Leiden der 2. 
Leiterstellvertreter des niederösterreii 
chischen Lande.inspektors für das Ar- 
menwesen, Landesinspettor E. Grad- 
ner, gestorben. 

B u d a pe st. —- Der Börsenbesu- 
cher Julius Messer hat im Gebäude 
der Budapefter Waaren- und Effek- 
tenbörse einen Selbstmord verübt, in-» 
dem er sich eine Kugel in die Schläfe 
jagte. Das Projektil zerschmetterte 
dem Unglücklichen die Schädeldecke. 

Wiener -Neustadt. —Kiirz- 
lich sprang ein Passagier in schlaf- 
trunlenem Zustande aus dem fahren- 
den Personenzuge No. 255, der von 
Wien kam und verletzte sich lebensgr- 
fährlich Der Verungliickte wurde als 
der Private Jsosef Reisner aus Mat- 
tersdorf erkannt. 

L e in b e r g. — Jn dem hiesigen 
Pensionat »Mignon« wohnte seit län- 
gerer Zeit der Gutsbesitzer Josef Au- 
gustynowicz mit seiner Frau und drei 
Kindern. Seit einigen Tagen ist das 
Paar verschwunden, während die drei 
Kinder zurückgelassen wurden. Wie 
die Polizei erhoben hat, hat das Paar 
in den letzten Tagen eine Reihe von 

polnischen Gutsbesitzern um größere 
Summen geschädigt. 

YOU-ki- 
B e r n. — Kürzlich wurde im Bei- 

sein einer zahlreichen Trauergemeinde, 
worunter die Vertreter der obersten 
Militärbehörden und vieler Waffen- 
kameraden die Leiche von Oberst Al- 
bert Frey zu Grabe getragen. 

B ase l. — Der 21jährige ledige 
Ranairarbeiter Walter Dürrenberger 
von Lauwil (Baselland) gerieth im 
hiesigen Giiterbahnhof der Bundes- 
bahnen zwischen zwei manövrirende 
Güterziige und wurde auf der Stelle 
getödtet. 

G e n f. —- Jm Alter von 77 Jah- 
ren starb die Baronin Julie Karoline 
v. Rothschild in ihrem Schlosse bei 
Preany. 

Das Ehepaar Gautin Berney, das 
der Engelmacherei in der Rue de Fri- 
bourg beschuldigt worden ist, ist fran- 
zösischer Nationalität und wohnt erst 
seit 14 Tagen in jenem Quartier. Bei 
der Hausuntersuchung wurden ver- 
schiedene lomproinittirende Gegen- 
stände gefunden 

Eine junge Frau von leichten Sit- 
ten, Elisa Störp, eine Deutsche, ist 
von einer jungen Polin, Rebekka Tel- 
lermann, wahrscheinlich aus Eifer- 
sucht, mit Vitriol begossen worden« 

Wer hat wohl die Weisheit ausge- 
heckt, 

Daß Salz und Brot am besten 
schmeckt 

Und die Wangen so rot macht wie 
Morgenlicht? 

Ein Armer war es ganz sicher nicht. 

Immer höflich. 

Gerichtsvollzieher (den Kleiderschrank öffnend, in dem sich der Haus- 
herr versteckt hat): ,,Entfchuldigen Sie, daß ich öffne; ich habe schon 
zweimli angeklospft!« 


